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Amtsblatt für - die SLcrdL Wil 'dbcid .
Anzeige - und HlnterHerktungs -WLatt füv WiLdbad und Hlrngebung .

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal nnd zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen die in hiesiger
Ltadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaitige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet.

Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebe>einkunst .
Ter AbonnementS-Preis beträgt iir hiesiger Stadt vierteliährl . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelst 1 10 4

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

76 .

Znm Abonnement
auf den

"WMmder Anzeiger"
(Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad )

auf das III . Quartal 1887
laden wir freundl . ein und nehmen alle Post -

anstalteii und Postboten , sowie die Expedition
ds . Bl . Bestellungen entgegen .

VE
"

Anzeigen
" WE

haben im „ Wildbader Anzeiger " vermöge
seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Stadt den besten Erfolg .

Mk
" Druckarbeiten " WE

aller Art werden pünktlich und billig an -

gefcrtigt.
'

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen , welche vom 1 . April

bis letzten Juni dieses Jahrs ein Geschäft
angefangen oder ihr Geschäft aufgegeben
haben , haben dies binnen 3 Tagen auf
de» , hiesigen Rathaus anznzeigen , andern¬
falls die Einschätzung von Amtswegen er -

solgen müßte .
Den 2 . Juli 1887 .

Stadtschultheißenamt .
B ä tz n e r .

i l d b a d .
Ausznleihen hat :

zu 4 ' /s ° /o auf zweifache Sicherheit in

größeren Posten
die Stadtpflege .

JitHer -
unterwicht

. erteilt
o .

Mitglied der Kurkapelle ,

Die neueste Aayon

Eov letten

Ae/wustsLnleu io «-ein iuick kiudiK irock Flaoell.
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LktNkUgkN ,
SsttkeäerQ ,

Tisch - iölimltll ciizeugcn,
Servietten ,

lVlaäs .x>ols .Mis

8 t » IiNliciit -i».

WilädLä
104 Hs,updstirs,sss 104 .

( K^stsin krok. Or . ,7 ü g s r)
in

Herren - L Vauien-I^eilreiien,
ilnterbeinllleillerll, Iwibl»iu<jen,

Herren- üomen Ärümpleo ,
alles in ^Volls uuä Laumvolls.

Q

Xlkilierbtoffkn

8ei«!elltilctikrll,
er «

jß,e vantine ,
Wett- und

Nopda - VorlaxkL,
trisoN - ruaä

Awüioste- HecLeo.

Zt -Mö
'cLe, LsiLettsu, MirocLettr», Ae-M , Karaktea uost Mtzu «.

l)vs -Spiet '
zeng

füv Kindev :
Springseile , Gummibälle , Steinmärbel , Holzrcise , Gartengeräte , Wägelchen L Schmet¬
terlingsnetze , sowie Mundharmonika in allen Sorten (Knittlinger ) bei

ä . I ? . OMdud .

rmpfiehlt L, .

sämtlicher Waaren :
Oorsetten , Trieot - laLIIen»

Lruussen , Luiden ,
1IanÜ 86 liu 1ie ,

Herren - L vruneukraKen,
AlLN86lie1ten ,

Oravntten , Lünäer ,
6 ro 8elren ,

korteinonnaie .
Lnöpte .

Buckskin Hosenzeuge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zugeschnitten verlangt , kann solches gratis erhalten .

Anzüge
für Herren und Knaben

für jedes Alter passend ,
Buckskin- L Zeug - Hosen
von den kleinsten Knaben¬

hosen bis zu den größten

Mannshosen sind vorrätig .

Weiße und farbige
Kernden .

Schürzen schwarz, weiß
und farbig .-

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne .
Socken L Strümpfe .

G . Riexinger .

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz -Pfeifen , Gefnndheitspfeisen , Weichsel -Rohre ,

Pfeife « - und Cigarrenspitzen re.
empfiehlt I . F . Gutbuh «
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In der ZZuiHdvuclrevei von M .
Kofrncrnn ist zu haben :

Das schreckliche Brand¬
unglück M Calmbach bei

Mldlrad.
Preis 10 Pfennig .

N ^ fidel
'
e Schnada¬

hüpfel
'

Lieder und Couplets
Schwabenstreiche , Anekdote » u . Witze.

Preis 20

32 dev beliebtesten
Lieder : n . GoupleLs

Preis 10 'st.

« mmm
Dch

jimdmgkl - j
empfiehlt li -eldei '.

Im VsrluF äor Nnelrbauäinn ^ von
(FU8tnv n »86 ( 1vöniz>'I. bnä - llotel ) ist sr-
sobiknsu :

Larts
V0Q

und
ilmZeZenü

nac-N
MitlivI .M Antsrinl i-vvidirt und ei-Aitnrt 1886

mit
Angabe klsp Osrielwega aami Ltaiionsn .

aS»» ' « S « k*/L ,

Kur -Theater Wildbad
Diroirtion I* . lftielliK .

lUoiitnA clsn 4 . lluli 1887

oder

^Junge Leiden".
bustspml in 3 ^ lrtsn von ^ , . Avis.

DienstaK äsn 5 . lluli 1887 .

Die Sternschnuppe .
8olivnnlr in 4 Uten von 0 . v . illoser

unä Otto Oirnclt.

Os ! kl-ST
nsoii protsssor Or . Vc>o !<

>»

ist zn vermiete».
Näheres bei der Redaktion ds . Blattes .

Zither *- und
Klanier -Mnterricht
erteilt , anch hat Zithern nnd vcrsch . Instru¬
mente sowie Saiten zu vertanfen

Fr. Kern , Mitglied der Kurkapclle .
On pnrlo krnntznis . LnAlisli spolrsn .

Nene

kLljes -ÜNi'illKö
sind cingetrofstii bei

6arl LeüodeN.

kstr. z?.

LerrtUvb smpkalilon :
1 . 2nw tragen 2ur LlorZen- nnd

Ranstoilsits ,
2 . kür alle niaAsnteranksnLaineu ,
3 . kür Damen ank Leisen ,
4. kür Linder

ill 8eiirsivoIIv - 8t !!lk - stcMMile.

^ .Uein -Vsr ^ Luk kürWilä ^ Lä dsi Mmsr , 104.

Zu haben Lei : ? unk , Louäitor , MlLd ^ä.
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Herrenzitststiefelit von 7 Mark 50 Pfg . an,
Damen- A Mädchenstiefeln zum Knöpfen und
Schnüren , Knabenstnlpenstiefeln Kinder¬
stiefeln , sowie alle Sorten Schuhe in Leder

wie in Winterware zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Wilhelm Treiber, Schuh .» »««
hinter dein Hotel Klumpp.

TL " Dem Einsender der Gedichte zur Nachricht, daß solche
in den nächsten Nummern deS Anzeigers erscheinen werden.

Die Redaktion des Wildbader Anzeigers .

R u nd s ch a u.
Stuttgart, 2 . Juli . Bei einem in der Eberhardstraße woh¬

nenden Schreiner fand gestern früh Haussuchung nach verbotenen
sozialvcmokraiischcn Schriften statt , wobei eine Anzahl solcher in
Beschlag genommen würde .

Stuttgart, 2 . Juli . Am 29 . v . Mts . brachte ein Arbeiter¬
in einer hiesigen Möbelfabrik die linke Hand in eine Maschine ,
wodurch ihm drei Finger teils abgedrückt teils abgeschniltcn wurden .

Eßlingen , 30 . Juni . In Denkendorf fand gestern nachmit¬
tag in der dortigen Kirche, die festlich geschmückt und mit Zuhö¬
re» bis zum letzten Platz besetzt war, eine GedäcktniSfeier für
den im Juni 1687 geborenen nnd im November 1762 gestorbenen

heologen Dr . Albr. Bengel statt ; derselbe hat 28 Jahre lang
daselbst als Klosterpräze )'tor und Prediger gewirkt. Der Ortö -
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geistliche , Pfarrer Heyd , hielt die Fcstpredigt , in der die Ent¬
wicklung des Reiches Gottes auf Erden und die Arbeit treuer Knechte
Gottes eindringlich und faßlich dargelegt wurde . Ein Urenkel des .
Gefeierten , Pfarrer Bengel ans Gniebel (Tübingen ) führte daraus
das Wichtigste auS dem Lebensgangc desselben an . Pfarrer Fritz
von Stammheim (Ludwigsbnrg ) hob die hervorragenden Leistungen,
Dr . Bengels als Lehrer , Prediger und Schristforscher hervor ;
Dekan Kübel von hier machte den Schluß mit einem herzlichen .
Gebet . Neben dem Geweindegefang dienten auch die Vorträge des
Eßlinger Lchrergefangvereins zur Verschönerung und Erhöhung
der Feier , die etwas über drei Stunden in Anspruch nahm .

Nagold , 30. Juni . Ein älterer Mann von Unterjettingen
wollte gestern Abend mit einem Holzfuhrwerk von hier in seine
Heimat fahren . Er setzte sich ans ein am Wägen seitwärts an¬
gebrachtes Brettchen und schlief ein . Ans halbem Weg fiel er so
unglücklich herab , daß er überfahren wurde und in wenigen Mi¬
nuten eine Leiche war .

Plochingen, 30 . Juni . Eisenbahnarbeiter Nnding in Wend¬
lingen , welcher infolge eines Bruches des Spannseiles dieser Tage ^



dt>n einem Henwagen siel , ist seinen Verletzungen erlegen und wird

heule beerdigt ; er ist 37 Jahre alt und hintertäßt eine Witwe mit
einem Kinde .

Bon der Jagst, 29 . Juni . Am Samstag holte der Vieh¬
treiber Andreas Zobel von Kirchberg eine Farren ans einer Mühle
ab ; letzterem gelang es , auf dem Transport die Fesseln zu zerrei¬
ße» . Das freigewordcne Tier fiel den Treiber an und bearbeitete

ihn mit den Füßen und Hörnern , daß der Mann nun schwer ver¬
letzt darniedcrliegt .

Hall , 29 . Juni . Heute tagte hier der württembergische Aerzte -
Bcrci » . Die Verhandlungen fanden von vormittags II Uhr an
i» der Aula des Gymnasiums statt . Beim gemeinsamen Mittags¬
mahl im neuen Solbade nahmen 45 Herren teil . Am Abend
spielte auf dem Badcplatz vor dem Gebäude die Stadtkapcllc bis
zum Abgänge der meisten Gäste , der mit den Abend-Zügen er¬
folgte. —

Schorndorf , 29 . Juni . Der Wagnermeister Glenk in Ster-
nenbcrg ist heute durch die Nachricht erfreut worden , daß S . M .
der König seinem Gesuche entsprochen und die Patenstelle bei dem
ihm geborenen siebenten lebenden Knaben übernommen habe » . —

Gleichzeitig hat der Sprössling des Glenk ein namhaftes Geldge¬
schenk erhalten .

Ulm , 29 . Juni . Gestern ist Herr Messerschmiedmeister Fahr
i» der Dreiköniggassc nach Amerika abgcreist zum Besuch seiner
dort lebenden sechs Kinder . Herr Fahr steht im 79 . Lebensjahr ;
es ist dies , wie das U . Tgbl . schreibt , seine zweite Amerikareise ,
und er hofft , bis Ende September wieder hierher zurückzukehren.
Ein Sohn ist Architekt, zwei sind Kaufleute , die Töchter sind an
Farmer verheiratet .

Giengen a . Br ., 29 . Juni . Ein irauriges Ende nahm ein
von der Latein und Realschule gemeinschaftlich unternommener
Ausflug nach Dillingen . Auf dem Rückwege wurden die Knaben
deren Eltern teilweise den Ausflug mitgcmacht hatten , in Ober -
mädlingcn auf 3 Leiterwagen abgeholt . Auf der Straße zwischen
Brenz und Giengen warf einer der Fuhrleute , der sich an dem
Bier in dem bekannten Brauhaus zu sehr gelabt haben soll , mit
seinem Wagen um , die Insassen wurden aus demselben geschleu¬
dert und der 10 Jahre alte Knabe des Orgelbauers Reck , wel¬
chem ein Rad über den Kopf ging , sofort getödtct , während meh¬
rere andere Verletzungen davontruge » . Die Aufregung über die¬
ses Vorkommnis ist groß .

Leutkirch , 29 . Juni . Heute früh eilte die Kunde durch die
Stadt , daß sich der ca . 67 Jahre alte Privatier K . in seinem
Bette an der herabhängendcn Quaste erhängt habe. Man schätzt
den Mann wohl im Besitze von über einer halben Million Mark .
Er war früher Kaufmann und Eisenhändlcr , blieb Hagestolz und
betrieb in den letzten Jahren einen Güterhandel . Mehr als 20
Bauernhöfe sind sein Eigentum , im weiten Allgäu zerstreut . Er
hal diese That wohl in einem Anfall von Geistesstörung voll¬
bracht. —

Urach , 1 . Juli . Vergangene Nacht von 2 Uhr an ist das
der Wiltwe Maisch gehörige , an dem Zusammenfluß der Elsach
und Erms gelegene Fabrikanwesen ( Oelmühle und Holzdreherei )
vollständig niedergebrannt . Die Bewohner konnten kaum noch das
»ackte Leben retten . Die benachbarten Gebäude wurden nicht be¬
schädigt. Entstehungsursache noch nicht bekannt .

München , 29 . Juni . Die Gebrüder Johann und Laver
Buck von Münchsdorf , erstcrer Dienstknecht, letzterer Schmiedgeselle,
welche die Häuslerin Maria Brandmai ' r von Hart bei Wasser¬
burg in der Nacht vom 14 . auf 15 . September v . Js . ermordet
und beraubt haben, standen am Samstag vor dem hiesigen Schwur -
Smchr. Aaver Buck wurde wegen Raubmordes zum Tode , Johann
Buck wegen Raubes zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .

Haren a . d . Ems , 28 . Juni . Ein Landbriefträger hörte
«bcnds auf dem Heimwege in einem an den Weg stoßende» Ge¬
büsche ein seltsames Grunzen ; gleich darauf stürzte mit zu Boden
gesenkten Hauern ein Wildschwein auf ihn los , um wie auf Le¬
ben und Tod mit ihm zu kämpfen. Der Stephansjäger war aber
mu Mann der blassen Furcht ; er stieß dem Thier seinen eisernen
Knotenstock in den Rachen und hieb dann so wacker auf den Feind
e>» , daß die Bestie bald betäubt zu seinen Füßen lag und mühelos
getödtkt wurde.

Paris , 30 . Juni . Die Polizei hat das Ausrufen einer Flug-
lchust , betitelt : „ Boulanger , der Retter Frankreichs

"
, verboten .

— Aus dem mittägigen Pranrreich werden große Ueberschwem -
>»ungen gemeldet . In Toulouse ist am SamStag infolge eines
schliche» Anschwellens der Garonne eine Waschpritsche umgestürzt ,

wobei 9 Personen ertrunken sind . AuS ChahorS , Lot -Dept . und
Foix - Dept -, der Ost - Pyrenäen meldet mau , daß die Eisenbahn -
Dämme von den Fluten durchbrochen worden sind .

— Es wird ans Paris geschrieben : Die Hetzereien gegen die
Deutschen sind in der Zunahme begriffen , wie ans den Artikeln
des XIX . Sieclc und des National , die beide doch mehr gemäßigte
Blätter sind , zu ersehen ist . Die Defense Nationale geht soweit ,
die Wohnungen der Pariser Deutschen zu bezeichnen und man
könnte beinahe glauben , daß dies geschieht , damit man weih , wo
die Opfer zu suchen sind , wenn es nach diesen tägliche » Hetzereien
zu einem Volksaufstaud gegen die Deutschen kommen sollte . Für
den Deutsche » wird der Aufenthalt in Frankreich jedenfalls immer
gefährlicher infolge der ewigen Hetzereien und man thut vollständig
recht , den Deutschen vor dem Besuch Frankreichs , namentlich der
Provinz , in Paris geht es bis jetzt noch , abzuraten .

Paris , 28 . Juni . Die Trümmer der Komischen Oper sind
am 25 . ds . Mts . versteigert worden . Es hat hatten sich 150
Bewerber eingefunden und das Angebot wurde von 10,000 auf
29,000 Francs getrieben , für welchen der Unternehmer Chalvignac
Sieger blieb . Der Staat hat ausbcdungen , daß ihm alle gefun¬
denen Gold - und Silbcrsachen , Noten , Musikinstrumente und Bild¬
hauereien übergeben werden .

— Im Hotel Kursaal in Maloja ( Granbünden ) weilt ge¬
genwärtig der französische Minister - Präsident Goblet . Auf diesem
schönen Erdenwinkcl kann man schon von politischen Strapatzen
ausruhcn .

— Mailänder Blättern wird aus Lissabon gemeldet : In der
Stadt Thomar , Provinz Estremadura , stürzte die Arena ein , in
welcher eben ein Sticrgefecht abgehalten wurde . Der Zirkus war
dicht besetzt. Bisher wurden 10 Todte hervorgezogen , doch befürchtet
man , unter den Trümmern eine ungleich größere Menge Todte
zu finden . Die Zahl der Verwundeten beläuft sich auf mehr
als Hundert .

Warschau, 30 . Juni . Eines der tüchtigsten Mitglieder der
hiesigen Geheimpolizei ist ermordet worden . Dieses Mitglied der
Geheimpolizei , eine junge hübsche Frau , begab sich vor ungefähr
zwei Wochen nach Suwalki , um das Treiben der dortigen polni¬
schen Sozialisten und russischen Nihilisten zu beobachten . Die
Geheimpolizistin , welche reichlich mit Geld und Waffen ausgerüstet
war , erfuhr , daß die Sozialisten und Nihilisten sich im Städtchen
Kinerischki zu versammeln pflegen . Die Frau begab sich nach
Kinerischki , doch schon am nächsten Tage nach ihrer Ankunft in
Kinerischki fand man sie mit zerschmettertem Schädel außerhalb
der Stadt mitten auf dem Felde todt liegen . Die Arzte konsta¬
tieren , daß die Frau mit einem stumpfen Gegenstände so lange
auf den Kopf geschlagen wurde , bis sie todl liegen blieb . Neben
der Leiche fand man zwei Nummern der polnischen sozialistischen
Zeitschrift „ Proletariat . "

New-Uork. Mehrere Waarenhäuser in Louisville (Nord¬
amerika ) im Ganzen enva 5000 Hogsheads Tabak enthaltend , sind
niedergebrannt , wodurch ein Schaden im Betrage von 500,000
Dollars entstand .

— Auf der Farm von Bie - jeSdam ( Kapland ) schlug der
Blitz in ein kleines Haus ein , um welches herum eine Heerde
von 1430 Schafen lagerte . Der Blitz zerschmetterte den Giebel
des Gebäudes und tödtete nicht weuiger als 790 Schafe .

— Die N . Staats -Ztg . meldet : Ein Passagier des am 25 .
Juni in New -Uork cingetroffenen Bremer Dampfers „ Hermann "

,
Martin Keile , 24 Jahre alt , ist unterwegs übe . Bord gesprungen
und ertrunken . Keile , der lustigsten einer unter den Passagieren ,
hatte sich mit anderen Reisegefährten sehr lebhaft unterhalten .
Plötzlich sprang er , ohne ein Wort zu sagen über Bord . Keile
war ein Bremer .

Aerztliches Honor . Kaiser Wilhelm , der bekanntlich von den
ihm vorgeschlagenen europäischen Kehlkopfspezialisten den englischen
Dr . Magenzie zur Behandlung des Kronprinzen berufen ließ , hat
demselben angeblich für seine dreimalige Reise von London nach
Berlin -Potsdam , die Konsultationen , Konsilien und die mehrfachen
operativen Eingriffe aus seiner Schatulle eine Gratifikation von
10,000 ^ auszahlcn lassen .

Ein drastisches Scherzwort erzählt man sich vom westphälischen
Bauernkönig . Als ein rheinisches Blatt die über schlechte Zeiten
klagenden westphälischen Bauern vom hohen Roß herab ermahnte ,
statt zu jammern , lieber itensiver zu wirtschaften , edle Kulturpflan¬
zen z . B . Kamille zu produziren , meinte der Baron v . Schorlemcr
achselzuckend : „ Wenn alle Bauern Kamillen bauen wollten , woher
soll man dann die nötigen Leibschmcrzen beziehen ?

"



Die Nachtwandlerin
au und stille ist die Nacht .

Oj Auf Gassen und Dächern ruht
Wie träumend daS Mondlicht .
Sieh ! Wer wandelt dort oben

In schwindelnder Höh '

Auf dem Firste so sicher dahin ,
Als ging es durch blühende Garten ?
Ein wcißeö weiches Gewand
Umhüllet lässig
Die marmornen Glieder .
Wie lieblich umspielen das Mvndlicht
Und wvnncseliges Lächeln
Das schone bleiche Gesicht ,
Als schwelge die Seele

In stiller Glückseligkeit !
Sieh ! Jetzt steht sie am Rande
Tief unten gähnt schaurig
Der sichere Tod .
Preßt den Athem zurück in die Brust ,

»wei Schwestern
Nobelle von H . V. Ziegler .

(Nachdruck verboten .)

( 14 . Fortsetzung .)

Sie haben meine Lora gewiß auch lieb , Mr . Dahlen, " schloß

sie von neuem in Thränen ansprechend , „ und ich mußte Ihnen
eben Alles sagen , ich habe sonst Niemand .

"

Tief , tief hinein in seine Seele gruben sich diese schlichten
Kinderwortc , er glaubte , die matte Stimme der Sterbenden zu

hören , wie sie neulich geflüstert hatte : Es kann » och einmal Alles

gut werden ; so allein war ihre Ines , ihr Sonnenstrahl , wenn

Lora heim ging — und in dieser Stunde gelobte sich der starke
Mann , daß er diese Sorge von ihr nehmen werde , fürs ganze
Leben ! Aber das junge Mädchen wußte noch nicht alles .

„ Fräulein JneS, " begann Dahlen nach einer Pause und trat

einen Schritt zurück ; ich bringe Ihnen eine andere Hiobspost , die

Ihre Schwester nicht mehr erfahren soll .
"

Ein herzzerreißender Ausdruck überzog das süße Gesicht und
' sie flüsterte : „ Wenn sie von mir geht , daun kann mich nichts

kncbr berühren . Reden Sie mein Herr ! " — „ Volkert ist ent¬

flohen , mir scheint ein Bankerott auszubrechen . " — „ Mag er¬

gehen , der Elende , rief jetzt mit funkelnden Blicken daS junge
Mädchen , er ist an Allem schuld . Ich kam noch rechtzeitig in das

Zimmer , um zu sehen , wie er sie von sich schleuderte , daß die

arme , schwache Lora umsank ! Das war zu viel gewesen , der Arzt

hatte keine Hoffnung mehr . Warum Eugen sie so mißhandelte ,
weiß ich nicht ; sie that ihm nie auch nur das geringste Leid , im

Gegenteil . Trotzdem sie durch ihn elend und unglücklich gewor¬
den war , durfte nie etwas über ihn verlauten . Mag er sein wo

er will , sein Gewissen schweigt wohl nie und er wird das todt -

bleichc Gesicht Loras in seiner Sterbestunde einst vor sich sehen . "

Gedankenvoll schaute Dahlen in das erregte traurige Gesicht ,
dann nahm er liebevoll die kleine Hand und führte sie an die

Lippen .
„ Ines , seien Sie ruhig , vertrauen Sie auf den lieben Gott

und denken Sie , daß ich da bin , ich will und werde Sie schützen . "

„ Verwirrt und ängstlich schaute sie empor , kaum ihren Ohren
trauend ob dieser Worte ; ein Händedruck , ein inniger Blick , und
er war gegangen . Halb ohnmächtig sank das junge Mädchen auf
den Divan nieder ; cs war zu viel für sie, und ein hysterisches
Schluchzen erschütterte den zarten Körper . Glück und Schmerz
so dicht nebeneinander ! Wie von Furien gejagt stürzte in dem

Augenblicke Anna , das Zimmermädchen , herein .

„ O , gnädiges Fräulein, " stöhnte sie ganz außer sich , „ sie
sagen , er sei geflohen , der Herr und Alles sei fori . Er sei kauk-
rott , — und ich sah es selbst , — wie er der gnädigen Frau den

Lrillanischmnck fortnahm . Ich habe mit mir gekämpft , ich wollte
eS sagen , und dann kam die Krankheit , ich dachte, cs sei nur Ein¬

bildung gewesen und nun ist er ganz fort ! "

Starr und bleich saß Ines da und hörte dem Jammern zu ;

Daß kein Hauch sie erwecke !

Noch steht sie sicher ,
Noch lächelt sie selig . »
Da — lost sich leise
Von ihrem Fußtritt
Ein lockerer Stein —
Er senkt sich nach unten —
Ein lauter Schall !
Sie erwacht — sie zittert —
Sie wankt — ein Schrei !
Und zerschmettert ruht sie am Boden . —

So wandelt die Menschheit im Traum
Und sicherem Wahn dahin ,
Nicht ahnend den Abgrund des Lebens .

Selig , wer träumt !
Wer wachenden Auges will wandeln ,
Schwindel erfaßt ihn ,
Er stürzt in den Tod .

F . Plettke .

es war ihr , als sei sie fremd hier , als vernehme sie eine felis»

Erzählung , die sie nichts anginge . Ihr Schwager , Loras Gatte

sollte ein — gemeiner Dieb sein . Unmöglich ! Und doch, Dahle »

hatte ja ebenfalls erzählt , daß Volkert ruiniert und entflohen sä

War ihm diese That nicht znzutrauen ? Sie mußte Gewißheit ha¬
ben , wenn Anna sich täuschte !

Mühsam erhob sie sich und winkte dem Mädchen , sie zu be¬

gleiten ; ans dem Schreibtische Loras lagen in einer silbernen Schall

sämtliche Schlüssel und sogleich hatte Ines den der Schmuckjcha -

lnlle gefunden . Jetzt waren sie an Ort und Stelle , mit vor Ani -

rcgnng zitternden Händen öffnete sie das Schloß , hob den Decke!

und brach mit dumpfem Stöhnen in die Kniee . Die Schabt

war leer , ihr Auge haftew auf dem leeren , rotsammetnen Grmüe.

Das Mädchen sah halb entsetzt , halb triumphierend nach ihrn

Herrin ; eine fahle Blässe bedeckte deren liebliches Antlitz mit

schlaff sanken die Hände am Körper nieder . Es war zu viel dl»

Jammers der Aufregung :
Ines sank in tiefe Ohnmacht .
Drüben im Kontor gieng es laut zu ; nur zu bald hatte ick

Gericht sich überzeugt , daß Bankier Volkert ruiniert sei und iH

der Verantwortung durch Flucht entzogen habe . Man sandte so¬

gleich die erprobtesten Detektives aus , um seiner habhaft zu wer¬

den und besonders Mr . Brandreth war auf ' s emsigste beschäftigt
Er eilte sofort auf alle Bahnhöfe und erfuhr nach einer Weilt

zu seinem größten Erstaunen , daß der Flüchtige nicht nachLoiido»,

sondcrn nach Berlin abgercist sei . Der Telegraph spielte hin »ck

her und nach wenig Stunden hielt Mr . Harry eine befriedige»«

Antwort in der Hand :

„ Ist hier angelangt , Stadt Leipzig abgestiegen , wohnt Nr . ll !

heißt jetzt Wolfersheim .
"

Noch in derselben Stunde expedierte Mr . Brandreth aberimll

eine Depesche und fuhr sodann , haßerfüllt und rachsüchtig mit du»

Kourierzuge nach der Hauptstadt ab . Er hatte eine kurze Unter¬

redung mit Fräulein Ines gehabt , in welcher er ihr steine H»>ü

angetragen , ohne zu bedenken , wie wenig passend der Auge»»

gewählt sei . Kurz und kühl lautete denn auch die verneine »^

Antwort der jungen Dame .

„ Ich werde mich in so trüber Zeit überhaupt nickt verlock»,

mein Herr ; Ihre Wahl ehrt mich , doch kann ich die Ihrige M

werden . Dazu fehlt meinerseits eine der Ehe so nötige wahre

Liebe .
" —
Sein Antlitz wurde bläulich , er trat näher und flüstert!

drohend :

„ Seien Sie nicht vorschnell , das Schicksal Ihrer Schwees

liegt in meiner Hand . Ihr Schwager ist entflohen . Ich

wohin — ich kann die Polizei ans falsche Fährte lenken . Asti»

Vermögen ersetzt die Passiva und Alles wird im Sande verlaufe ».

Und dies sogleich , wenn Sie Ihr Jawort geben . Wen »

dann werden schon morgen die Gläubiger Alles versiegeln W »

und das Gesetz nimmt seinen Lauf .
( Schluß folgt . )

Nedaktton, Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildln
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